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Stadt WeSb.rg
Der BürBCrm!lster

Rethautplatz 25

D{1844 WegberS

we8bcrB, d.n 15. Mai 2019

Bcttatt Enrartd tllm lcüruurqrphn VlHf, UGr.Iov.n - c.Ir.rtctrüact ErtdcnrGr itr,

Schr t?chncr Hln Stoclq

l,.ut Punkt 4.1. dct 8c3rändunt rum Vorcntwurf soll dia Anbindunt d.r PLnstr.8. an dlc L 3 mitt.ls
ein€r T-Einmündun8 .rtol86n.

B€rondars im HinblEt auf dcn parrlhl v!,Lutlnden Schut*rg nerbundan mh eincm zu 
"rwan!nd"nrrhöhtem Vcrt.hrs|uftommcn, rtcllt alna iokh! L&un! cin crhcblkhcs GcLhEnpotcntlal dar.

Es iolltc Bcprüfr wcrdan, o5 hhr nkht tcclsnctarr formclr dG. Anbindurf, (trabt rrtchr o.ä.)

möglkh slnd, dic nrbco der Ertchlbßun3 dcr GMrhtGÖictr such Aspcttc wh T.mporcduricrunt
und vcrkchrsb.ruhigung brrückrkhtigcn.

Mit truundlichen Grüßen,

w,//

Ort, Oatum, Unterschrift
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Stadt Wrtber!
Der 8or8€malster
Rathausplatz 25

D4r844 Wetbert

wctbcr& dü 15. M.l 2019

!.ffi Elnw.nd bczO3tkh Bcbtuula:pltnGn .t ct rtoucn - Ertdcmcr Stresc'

Sehr geehner Herr Balrgermelster Stock,
sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit ma,chte lch gegcn dle am 8.4.2019 bekannttetebenen Bebauungspläne ,Vll{4" und

.Vll-05" einen Einwand erheben.

Um die Erkelenzer Strrße durch Uarrekoven glbt es schon selt vielen Jahren immer wieder
erhebliche Dlskusslonen und VeöGs.rungsrcrsuchc. wlc Slc bclsplclswclse aus dcm
Bürtergcspräch letztG Jahr noch wl$Gn dllrftGn, itelh die Straß€ rbcr auch heute noch ein€
erhebliche Belastung für dle Anwohner von Ucvckown dar. So ist eine sichere
Fortbewegung ohne Auto innerhalb Usekovens frst nlcht mi,8lich und ein sich.rer Schul-
oder Arbeluweg egrl ob mlt Rad. Bus odcr zu tuß nkht teteben. Probleme dbt es dabei
mit den folgenden Punlten:

Dle BelastunS der Straße durch Schwerlest- und Landwlrtschaftlkhen Vertehr in
gerade in den Morgen- und Abendstunden erheblkh.
Das Tempo terade an den Ort5ausgängen und auf,der Geraden" in Richtung

des Ortes zu tuß für nlemanden
06, hin8e8en eine

(RaST 5.1.2)

-

-p
41844 Wetb..t

.,,i'. wegberg .dpr&'It der Regel deutllch über den erlaubten 50 km/h llegen.

_ . cl..- 
t- a,-ts fehlerfteilureßöauf beiden Straßenseiten begehbare BüGersteige (im Dorftern

ff" rwischen Kreuunt Gartenweg und Xrlurunt Grobenwed. Eine durchtSngi8e
Benutzung dleser Wege durch l(lnder, Person€n mlt Gehhilfen oder Kinderw.gen ist
somit nicht mödich und eine slchare

BewährtiitcL' Dle'altuelle t{orm fitr
durchgehe-nde Bielte von 2,50m und

Rrrkenden Autos 8e.ade ,m Ortau*
So verwäääi ein erheblktrer Te*t
vergleichiweise sicher) den Fußweg

für Fußwege vor.

_Es 
gibt kcär Fahrradwege entlanS$1 Erkelenrer Straße. So Enden

gut ,htebaute wege ag Ortseinginfln Richtung Etkelenz söwie an der
Grenrlandrlng. Das Befahrcn der Straße durch Radfahrer lst vor atlem aifllllod der

1.

f Radfrltre,
ansteld der.:



5. Die Abbie8espuren der Kreuzung mft dcm Grenzlandring habel@llF sd
Radtahrerampel. Das stellt, angesichts der hohcn GeschwindiSteit der Autos (70 oder

sogar 100 sind erlaubt), ein erh€blkhes Risiko Serade für Klnder. dar.

6, oie Straß€ ist streckenweise nicht beleuchtet.

Über all diese Themen gibt es seit vlclcn Jahren Dislu$ionen und Ansätze diese Probleme zu

lösen. Der wichtl8ste Aspekt dabei dürfte aber bei allen Punkten sein, dass der verkehr nicht

mehr in dem aktuellen Maße durch Uevekoven fließt.
Genau hier se'tre ich durch die tenannten Barrvortraben und insbesondere durch die Seplante
Trnkstelle cln crteuldrcs lor0tkpotcntlal, So ist leut Bebsuungsplan ,der Planbereich

aufgrund seiner Lage und verkehrsgunst u. a. fitr dle Ansiedlunt einer Tankstelle

[ge]eignet...". Dies wäre b€i einer, seit vielen Jahren durch die Bewohner Uev€kovens immer

wleder anBestrebten Beruhigung der Erkelenzer Straße, wohl sicher nicht mehr Segeben. 5o

kann die .Ve*ehrsgunst', anderc als im Bebauungsplan unter 2. beschrieben, sicher nicht
nur durch dle Anbindun8 an den Grenzlandrin&Alt/egberg Segeben seln, sondern
insbesondcre dadurch, dass es sich bei der Erkelenrer Straße aktuell um elne

Durchgan3sstraße zwischen Ertelenr und Wegberg handeh. Und Senau dleser Sachverhah

erscheint mir schwer vereinbar mit elner Beruhigung des Ortsverkehrs.

lch möchte hlermlt ruftordem di€sberoglkh ru handeln. Wünschenswert wäre
belspielswelse dle Erstellung eines langilstltm und blndenden Verkehrskonzepts für Ban:
Uevekoven, das den oben genannten Punkten RechnunS trätt, als Voraussetzung für die
Bawilligung des B€bauungsplanes. slEh€r wären auch einlge kunfrlrtige Meßnahmen
möglkh. Dles lst aber auci ln der VcrEan8enhelt oft teschehen und aufgrund der
UnebgcstimmthGit dcr Maßnrhmrn sowle durch die schxrlcrige Zuständigkeitsshuation
zwlschen Stedt und Land oft wenlg zielfohrend gewesen. Ein ganzheitlicher Plan, der mittel-
bis langfdnlt umgesetzt wird, ist ftir Ucvekoven 3icher eine bessere Lösung.

lch stehe lhnen gem ftir Rückfragen oder Anmerkungen aller Art iederzelt zur Verfügung.

Mit freundllchen Grilßer,

J'_

-

41844 W.gbarS
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4LS,.ult
Ort, datuml,Unterschrift
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StellunSnahme Bebaüungsplat! Nr, Vll-4-Ucvekovcn

tb
4 1844 We8berg

Sladt WeSberg

Bür8ermeister

ßathausplatz 25

41844 WeBberS

17.Mai 2019

Stc$urln hm. rum VorcfitUrrrf d.r Sab.unrt pbot [lt. VIl..-t ard(ortn

Sehr geehrte Damen und Hcrren,

durch den Bebauungsplan t{r. Vll-4 - Ue\rekoven bin lch persönlkh b€troffen, weil ich mit

meiner Famllie ln Uenekoven lebe und dle Ertclcnrer Straße schon letzt als sehr vlel

befrhren StraßG. die fär FuBgängcr und Fahrradfahrer ln vlslen Abschnltten kaum nutzbar

ist, erlebe. lch brln8e mcloe Tochter und alnlSc l{rchbarkinder scit diesem Schu[ahr Jeden

Morgen rur Bushekestellc Gartenweg, Dabel erlebe lch fast tätllch, dass §ich viele

Autofahrer nicht an dle 3&Zone hahen.

lch bin dankbar, dass es dle Qucrun8shllüln 8lb,t denn nur so ist es oft ilbcräaupt nur mögllch

die Straße zu queren. Aber wenn die l(nder auf der Querungshlffe warten fahren

insbesondere große Fahneugs, wle Traltoren odcr LastfahrzeuS: sehr dlclrt an den (indem

voöei. Wenn slch dlesc Fahneuge an dle§er Engttelle dalu nlcht an die

GeschwindlSkeltsbegrcnrunt hahen ist das Nutzen der Querungshilfe äußerst gefährlich. lch

bin jeden Morgen damlt betchüfti8t, dlc Klnder auf der QuerunSshilfe so zu Posltionieren,

dass sie nicht von cinem Auto erfas§t werden. Ole finder merkcn es kaum, rber mich

beänsstist diese Sltüatlon fast leden Morgen. Es lst außerdem schon mehr als elnmal

vorgekommen, dass wartende Autos llnks \ron der QuerunSshilfe übertoh werden, so dass

ich die Klnder nur in letlter S€kunde wr dem Überschrehen der Fahrbahn zurÜckhahen

konnte. Ueveloven empfnde ich schon ohne cln bebeutes Gewerbegebiet, welches ohne

Zweifel weltere Autos andeht, ah elnen vlel zu viel und zu schnell befahrenen Ort.

lch mttchte Sie daher auffordern, den Ort für Fußglnger und Radfahrer, besonders auch ftir

die Kinder und Schulkinder slcher zu testahen, bevor Sle das Verkehrsauftommen weiter

erhöhenl

l7 Mai

-



lch m6ctte a€rrtatdär rretr,Yettere konkrete Belsplele anfügen, die zelgen, wie unser Leben
,;t

durch dle verkehßsftuätlon 'ln Uevekoven beelnträchtltt wlrd. Als ersten Punkt lst es meiner

Tochter mh 7 Jahren nlcht mÖgllch lhre Großmutter, dle ebenfalls lm Ort wohnt, oder den

Spielplatz telbständig zu besuchen. Der BilrSerstclt an der Erkelenzer Straße lst

streckenur€ise so sdrmal, dass lhn meine Tochter stellenwelse nlcht nutzen kann und euf der

Straße laufcn milsste um weiter zu lommen.

Als zweher Punkt ist es auftrund der 8ür8ersteigsltuation fÜr meine Tochter kaum mö8lich

mit dem Fahrrad durch Uevekoven ru fahren. Wenn ich mit meiner Tochter Fahrrad fahre

muss sie, da sie 7 Jah.e alt in, auf dem Borterst.lS fahren. Der Bür8erstelg durch Ueveloven

ist an vielen Stellen, wle oben bereits geschildert, selbst filr Fußtänger zu schmal. Es ist mir

kaum möglich mlt melner Tochter mit dem Fahrrad nach Wegbcrg ru fahren. Sie muss

immer wieder absteigen, ihr Fahrrad auf dle Straße schieben, da der Fußweg zu schmal zum

Befahren ist. Glelchzeltlg bin lch damlt beschäftlgt den Verkehi tm auge 2u bchahen, sie vom

Ve*ehr abzuschlrmen und anzuleiten. Das ist fast unmö8llch und ich brln3e sowohl meine

Tochter als auch mlch bel ledem Fahrradausfiug nach wetberS ln Lebensgefahr. lch fordere

Sie daher auf, dle Fu& und Radwegsltuatlon ln Ueveloven ru veöessem bevor Sle das

Verkehrsaufkommen ln Uevekoven durch das Bauvorhaben welter erhöhenl

Ein letzter Punkt, der mlch und meinc f amllle persönllch betrlfft, lst dar Vorhaben auf dem

Planuntsgebiet eine Tankstelle anzusiedeln. Wlr, wle auch ein Großtell der anderen

Einwohner von W€tber& Hückelhoven und Erkelenz, beziehen unser Trinkwa§ser aus der

wässergewinnungsanlage Uevetoven, der gößten Wa$€rt€winnungsanlage im Xrels

Heinsbery. ln der zugehörenden wasserschutzrone lllA toll das geplante Gewerbegebiet,

einschließlich Tankstelle, entstehen.

'2



Srcllun8nahme Beb.uunSsplsn Nr. v ll-,+- U cvekoven

lch heba mlr dan vorllegcndcn Bcbruungsplan durc-hgesehen und möchte lm Folgenden

nochmal auf dle elnzelnen Punlte des 8€bauuntsplans näher elngehcn und melne Fragen

zum Phn darlegen:

1. st.llurln hnr. rur lofrüadme ffdl $
1.1. Wd.ltdürtr!Ülrt

1.1.1. t»r vorlicgende Bcbauungsplan Nr. VII.4-Uev.koven innerhalb der derzeit

aufgehobencn. ledoch glpLnt.n Wasscßdtutztone lllA.

Gemäß §4 {2} Nr. 1 der leüten ,vorläuflgen Anordnunt von verboten und

Beschränkunten im Einzuggeblet der W'3s€r3er innungsanlagen Wegberg -
Uevekoven und Erkelanz-M€nn€krath der xreiswasserwerk Heinsbert GmbH

vom 7.U.2011", sind in den Zoncn lllA das Errichten odcr Erwcitern von

wassecefährlichen Anlaten Jeder An verboten. Ebenso ist das Errichten oder

Erweitern von Anlagen zum Venreibm, Abftlllen und Umschlagen

wassergefährdender Stoff. gemäß §a (2) Nr. 9 verboten. ln lhrer Begründun8

(TellU schlldem Sle unte, Punkt 4.1, dass filr die Grundstädsfläche am

nordöstlichen Plangebietsrand dls konlrctc Vorhaben rur Ansledlung einer

Tenlstelle mit Shop und Weschanlege beste'ht. Gleidtzeitig schreiben Sie unter

Punkt 3.4, dass Sic aenerell so verfahren werden, dass dle Anforderunten an die

Wass€rschutzrone lllA erfOlh w€rden.

lch erwarte, dass dle AnbrderuntEn an dle Wasserschut..on€ lllA ftlr das

Einzugsgebid der fößten Wassctlcwlnnungsanlage des frels€s Helnsber& mit

einem Wesserrecht von 3,50 Mio m3lahr, erfüllt werden und auf dle

AnsledlunS einer wassergefährlichen Anle8e wie r,B. einer Tankstelle verrichtet

wird.

Ohnehin ist es für mlch kaum nachvollrleübar, ob eln Bedarf für ein€ weitere

Tankstelle rwischen Wegbcrg und Erkehnr besteht und inwlefern Tanlstellen

für Ottokraftnoffe und Dlc*l übcrlrrupt noch rukunftsträchtlg sind.

r----------l



1.1.2. DGs Welt€rcn sollte.uch berilckslchtiSl werdcn, dass gemäß §4 (1) Nr. 13

selbst StGllplätre ftlr mehr ab tetn Xrrftfahzeuge gcnehmlgunSspf,khtlS sind

und somtt rudr dk Anshdalung.lms T:rl- und/odcr Buiuntcm.hmcns

übcrdadtt rerdan solhc.

1.1.3. Auß€rdcm schrelben Sle unter Punkt 3.4, d.ss elne Ve6tskerungsanlege ftlr

das auf den Hof- und v.r*.hrsfr:lchcn anfelhndc lcd.rsclrh!5wtslct

norgesehen ist, Dabelgchcn Sle danon.u3, d s cs slch zul0nftlg um schradr

belastetrr NHtrschl4lrvrscr dct lrtcprlc n h.nd.ln wltd. §e rlumcn iedoch

ein, dass falls es skh doct cm nerk b.Hrtct ilbdcrschlals*asscr handch ein

Regenklärbeclen \rorruschahcn sel.

tch möclrt. slc dareuf hlnwrilen, da$ EEmäß §4 (21 Nr. 5 der Anordnung von

2011 d.s ElnlGlten rcn Abwasslr r.drt An, .urgrrlomm€n das Vcr§lck€rn von

schtxadr balastlt lIr tülc#rh'i/asrar .ur dc'r D.drsttülsscrun& in elner

Zone lllA \l€ botcn ln. lnsbc6ordGrt würn .. 3Hl b.l dln zt*Ontl6en

Vertchrsfiäcien um Stetlf,ldrrn l0r xreftfahd.ut. hand.t, solhe tuf die

vorslcterung des anfallcnden Oöcrillci.nwess.r§ d.r Vcrtchrsfilchen mit Hilfe

elnes SlcterH(€'ris verzkht€t urardar.

L2. lrmrrclt tp*t
1.2.1. ,rbgesdE r vom Wass€rsdrrEErölct nr$ dß PlanunStgcblet t lh cls€ lm

Ländschaftsschutztebiet .sdrwalmplrttc' sowlc lnnerhalb der

Blotopsverbundfl äche VBK4t03S,taubgehölzc und Lanürvlrtschaft §fl äche

um Uelrakoven'. Das PlanunFS:blgt wird ron drel Selten von dnem

schutzwürdlgcn Biotop 8f-€O!t-(Xt lcgs'lgrubc und Stelhrrnde nordwestlich

Uae|(oven'gemäß xalaster um8€ben. Telhrelsa lleSen dle Flächen des

Planun8§Seblets lm Blotop. Somlt lst lhre Aussat auf S€ite 7,,innerhalb des

PlanBebiets bellnden sich kelne Seschütrten Landschrftsbestrndtelle' filr mlch

nicht nachvolhlehb.r.

lnsbesondere ln zusemmcnhang mlt dcr 10. Anderüng dcs

Flächennutrun85planes, ln d€r eln welt€fß Mlscttrblst dlrc*t s0dllch rum

8€planten Gewerbegeblet umgewldmet werden soll, sind mit der

. ; r'-g*r



Stdlunßnahmc E.bauongsphn Nr. vll.a-Uevekoveo

Bauleigl.nung sehr wohl Beelr rächtigun8en der Flächen des Biotopkatasters

als auch Telle dcs Elgtgpveöundcs tu eryvartrn.

1.2.2. welter möclüe lch dlr'uf hl$.raBen, d.is gemaß Srtzung dai xreises

Heinsbery vom O1.OB.2qB mit der L Anderung wm 29.08.2ü!5 rum

tendsch.ftspl.n lll/5 Schwalmphte dP Erhahung einer mit naturnahen

Lebcnsräumen odlr sonqEn n llrll*pn Lendsduftsdememen rdch oder

vlelflltl8.u3tert.tt.t.n l.ndrdr.ft ab EnidcklungsJel rengeh$ wurde. tür

den Ortsrand ron Uevekoven sowie die Umgebung des Tüschcnbrolcher Walds

u.a. bedeutet dleses Entwicklunpzlel des Landschaftsplans die Erhattung der

derzeltlgen Landschaftsrtruktur, dcr Gränlandberekhg Erhaltung und

Vermehrung rcn bodeaständlgen Gehölzm, dle Erhaltunt de5 wcrtvollen

Baumbestandes, vor allem dcr hervorragenden Einrelbäume, Baumgruppen,

Baumreihen und Heckcn sowi: sonstig.r prtSandet und gllcdernder

Landschaftsb6tandtcllc, Erhaltung Pffcgc und Entwlcllung von (räuter- und

Staudensäumen insbesondere zum Zweck der BlotopvemetzunS sowie die

BerelBtellunt von Flächen ftlr dlc nrtärlkhe Entlylddurq und ftir dle euanlage

von Weld. Dle Errkhtunt elncs GcrvGöe&bietes steht dl6em EntwicllunSsziel

entgegen.

1.2.3. ln xapltel 3.1 des vorllegenden Sebauungsplans gehen Sie auf die

oßkrepanren zum Reglonelplan ein. Dl€5er stelh da3 Plan8ebiet als

,Allt€fl€lnGr F clllum- und Atraröcrdci'dar, was nach melnem verständnis

keincm Gc*eöc&biet cntsprk rt und somlt sehr urdrl den Zkl€n

Bauleltplanung ent8e8ensteht.

1.2..0. ln Xapltel 3.5 schrclbcn Sh, dass dh schutnvordl&n Elotop€ nkht mehr

exlstlcren, nachdcm dle fcn8csetztcr Entu,{ctlunEsrbl€ wle natlrrnahe

Laubwälder, Entwlctlung mehrstufiger Waldsäume s ic @lmLrung der

Kleintewässer und der Sekundäölotope nlcht verfolgt wurden. Wäre es nicht

wlchtlt dl€ Entu,lcklun$rille lpttGtans l6zt wettenweriolten?

rIT- 5



1.2.5, ln Eczug auf dle Bkctopswrbundlllche Itt reah.rhin tu bc.chtc{l. d.ss da3

Planungsgebiet, wle auf Selte 8 bcm.rk, dcn nördlkhe T.ll dcr

Biotopveöundfiäctre ausmacht. Oi6. Bloptopvrrbundsfitchr, dl. dle Gehölze

westlidr von Ucvekovrn mit dcm lEturschtrtrgpblet Toschcobrdcher Wald

verbindet, endct lm Nord"n kurt hlnter dem PlanungsgeblGt und setzt slch dann

auf dcr anderen Selte der Erkelenzer Straße Rlchtunt Watserwerk iort. Das

Planun8stebiet würdc also dic lctzten BiotoPsylrbundsf,ächc{i im Norden und

den non der restlichen VcrbundsffIch€ RktrtunS TäschetbroHlcr Wald

trennen. Aus dl$Gfi Grund solltcn die 3:plentcn Arrghlchsf,äctcn (M5 und

M6l, sowle diä retuhMerte Flfth€ tylrhcn dicsrn unbcdln6 in den

Biotopveöund mh aufgenommen werden und 0berlc3l werden wle der

Eaotopveöund Rlchtung Wastetrv€rl« auftechterhahen blelben lann. Daher lst

lhre Aussate auf sehe 8 "autrund 
det Läge dcs Plamorhrbens innerhalb des

ehemallgsn Zlcgdelgdänd6 fohrt das Vorhabcn nkht ,u einer zusät lchen

Bccinträchdgung der Blotopylrnrtzuql cbenfalls nkht nrctrvt lzbhbar.

1.2.5. Gemäß Kapitel 3.7 steht dle UmwehFrilfung noch aus. lch makhtc sle

auffordern spätcttens ln der Umw€ltprtlfung elne Erfassunt der im Plangebiet

und Um8!bunt vortommendcn ficrartcn durchzufilhrcn' Anschlicßend sollte in

der Umweftprüfung die Elnwltkunt n dcs Plangeblas .uf dle dort leb€nden

Tierarten, Pfianzen und dlc umllegenden Blotope berild§chtft werden.

1.2.7. ln HlnHlck auf die noch ausstehenden rhalltechnlschen Untersuchungen (s.

Seitc 1r3) und Prüfungen zu Gacrbclärmcmmissionen (s. Scite 161 solhen auch

die Rk ttw€rtc für das im Flächärnutzungspl.n .lr relnes Wohngeblet

dargcnellte Geblet des Grobenw€$ b€r{ictslchtltt werden sowle das zukünftit

zu erschlleßende reine wohngeblet sodllch dar G.-Haufimann'straße und das

geplante dlrekt slldllch .nBt ntcnd! MlJchgEbiet. Außerdcm solhe auch hier die

räumlHrc llähe zu den umllcgcndcn Blotopen boräckslchtl$ werden.

1.2.8. Der wesentllche Grund für d.s tepläntc voöabcn lst tGmäß flpftel 1.tl dle

W€demutzun8 d.r Fläche der ZieSelei. €s lst abjchlleßend nicht

...(,



Stellungnahme Bebruungsplar Nr. vll-+-U€vckoven

nach\ollslehbar weshalb di$.r Grund ausrelchend ist um eine Fläche im

'tandschaftssdrutatlbtct, lm Blotopveöund und ln dlrclter Nähe zum

rhutzyrrtiadErn Blotop wrltar verrletclt und gcwcrbllch gettuun wcrden soll

enn tt dh sdlürwilrdl6cn 8üotopc zu vcryrilSam.

Absdrlleßend mikhte kh derauf hinweiset, dass auch in den lnformationen

zum Landschaftsraum LR-|-O25 Schwälm-Nette-Pleüe (76160310) der hier

rodhgcnde (onlllkt beschrleben wlrd. nämllch drss Gey9eöe' und

Industtlcacblete 'auf dcr grünen wl6e' Glncri StÖrtaltor datstell€n und dle

Granran :wischen dan Slrdlungcn und dcr offenen Ländschaft wrwlschen'

1.3. votrhr
1.3.1. lm Eeb.uunFplan Käph.l 2 udrd dle äußertche Ersdrli.ßung des Plangebiets

aussdrlleßkh ober dle Ertelenzcr Straße aus Rkhtung GrenzlandrinS

ante8eben. Di6e AntEb! rrsdtclnt unvollnändl& da slchevlkh auch Zu-und

Abfahrten aus Rkhtunt Ertelent durch dle Ortsch.ft erfolgcn. lch fordere Sie

auf dies lm Plan zu beräctskhtiten und entsprechefide Maßnahmen in 8etu8

auf das zu crwrnenden höhere Verlrehrsauflrommen der Ortsdurchfahrt

UevGloven zu €ryreifcn. 6gf. Itt .s erfordcdlch eln Gutachten tum

Verkehrsauftommen ru er'tellcn.

1.3.2. ln Kapltel 4.2 tehen 9e auf den Ausschluss von Rnrelhandel ein. Dort wird

nadrrollzlchbar betofit, dlss dlc Ansledung rcn Einrclhandelsbetrleben ggf. mit

vettchrlldrcn und/o&r hmbrbnslonfflkten in der benachbartm Ortsla8e

Uwekoven veöundeß wärc. Es wird lnsbrsondere ,uf ein erhüttes

Verlehrsauf,rommm hlr8wiesen von dem dle WohnbarÜllcrung ln

Uevekoven, aber auch der tandsdraftsaum im Umfcld betroffcn wären.

GleichreltB wlrd eb€r an dl6er Stelle auf dle Ansledlung liner Tankstelle

verwlrsen. Arch bcl elnar Ttnkrtelh ersdleinen mlr bel d€r jeirt schon

antespanntm Veylet6sltuttlon ln Ucvctovcn dlese vtkchrllchcn und

lmmisslonskonfllkte vorhan&n, Auch aur dlascm Grund k.nn ich nlcht

nachvolhlehcn warum Glne Tankstelh lm Planunggebi€t lrwän§drt ist.



1.3.3. Auch ln Hlnblkk darauf. drss drr ver*ehrseullommcn ln Uewko?n schon

,etzt ohna rusädlches G6,verb€8lbl€t sehr hoch lst, l3t eln au3grrelftes

\€rpfikht€ndcs vcrlchrrtont.p,t lm vorild dct Bcb.uunt Ucrrclorrcn drln8end

notwendlgl lnsbcsondere auch aufrrund der schon letrt mantelhaften Fuß- und

Fahrredwctr, .iwanr Eh rln Maßnthmarkonrcpt ftlr slclrcrc Fu& und

RadweSe.

1.3.4. lch müchte schllrßlich noch d.r.uf hlnt vdsrn, d.tr dl! Strdt wcgbrr8 laut

FlächennutrunFplan xrphel 6.4 bc.bsi:htlgt, den Raücrkehr durch geelgnete

M.ßnahm.n zu fttrd€m. DL Fördrrung dcr alhäglldten Fahradnutrung als

Maßnahme zum Xlimeschutz wurde ebenfalls 2013 ln das Kllmaschulzkonrept

der Stadt Wclbcr8 mlt auftanommen.

1.a. §rrfuqrrelsno am Fedrüdtrg turr lfttmdirtz
1.4.1. Gemäß Aqaben aus dem frdrb€ttr4 zum Artenschutz nchmn versiegelte

Flächcn blsher ca. 45t6 des Pl.nt$leB eln. D.h. durch dcn Bcbauungsplan wird

dle Größ. dcr versi.gc{t.n Fllch. vcrdopp€lt. Gl.kht.}tB Mert der

Nachhahlgteltsrat der Eundcsreglcrung den Fllchcmerbreuch bls zum Jahr

2020 um 7596 zu reduzleren. Hier sehe kfi chrcn crlcblkhcn Wderspruch.

1.4.2. ln l(afitel 6 slnd dle planungsrelcvarüen Arten de3 MesstlschbLttes {803

Wqbcr& Qradrat 4, dargeJtclh. Ufter ftpttel 7.1 wurdcn dtnn

Einschänlungen für den Sttndort vor8älornmen. Diese Einschrlnkunten

bctreffen u.a. dle Ranchschwdbc und Mchlschwalbe, autrutd fchhnder

Gebäude ftir Nester. Jcdoclr sdrelben Slc selbcr, drst ds Nrhntn3sfläche

lnsektenrclclrre Gerrlsser, soryh o'ffen! Agr.tlrndsch.ften in dcr lllhe der

Brutplätze aufoesucht werden. fuucfischwalben urld MGhßchwälb€n kommen

sehr wohl ln Uerreko\rln und UmSebunt vor und nutzen das Planuntstebiet ,ls

Nahrungrquelle. ln3b6otldarc baffnden skfi zur Zelt in unmittelbarer Nähe rum

PlanunsFbl€t (E*chnzer Str. 2tl) Bflrdätze Yut Mehlschwrlbcn. Oi.!e Arten

solhen abo doch Bestendtell der Überprüfirng seln.
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Stellungnahmc Bebauun8splan Nr, Vl1.4- [.leve kovcn

1.4.3. Es ist nicht nechrrollziehbar. weshelb in Tabtlle 2 die üoltrnden

planung3relevanten Arte{ des Mes3tlschblattes 4803 Wcgberg, Quadrat 4 nlcht

beruckslchtlit wcrden: Eluthtnff ln& Fluttregenpfelfer und Saumfalke. Oiese

Arten kommln tomäß lhrcr Angaban ln dan von lhncn gmennten

Lebulraumtypen vor und solhen enGprcchend aucfi b€räckslchtlgt werden.

1.4.4. Obwohl Sie daßtellen, welche Arten in vorliegenden Biotopen helmlsch sind,

kommen Sie in ,edem Fall ru dem Schluss, dats cine artenrechtlich relevante

Betroffenheit unwahrscheinlich ist oder sogar austeschlossenAerden katlrL Da

Sie selbst schreiben, dass

Ze8€leltelrndet elr l"ebe.nsraum ftlr Beumpleper, Rebhuhn und Wechtel elSnet,

sind diese Schlussfolgcrungen mlndestens ftir dle Benanmen Arten nlcht

nachvollzlehbar. So führt eine Verkleinerung der Habitatsf,Sche zwangsläufi8 ru

einer Verrlnterung der Fortpfl.nzungs- und Ruhestätten rowie

Nahrungshabltete der betmffenen Artan. Hinru kommt, drss auflrund der

räumlichen l{ähe des geplanten Gewerbetebiets rum blelbenden Biotops

dessen Attr.ltivität für die nerweh z.B. durch dle zunehmenden lmmissionen

sicher abnehmen wird. Außerdem fillh die von lhnen elng€räumte Tötung der

Tiere währcnd der Bauphasc sehr wohl unter ,relevante Beelnträchtltung'.

1,4.5. lnsS6amt fohn das Vorhaben enlta8en lhr€r Schlussfolgsrung trotr geplanter

Ausglelchsf,äche ru relevanten Beelnträchtlgung der Tiere, Pflanren und

biologischcn Vialfalt im Landschafuraum. lch fordere Sle also dazu auf,

spätestens für dle UmwEltprilfung eine sor8filhlte Artenschutrpräfunt mit einer

Begehunt des Planungsgcblas durchrufllhren. Schon vom Rand des Gebiets

habe ich verschledene planungsrelevante Arten bcobachtet wie

Schwazkekhen, Bluthänfitn& Mehlschwalbe oder Mäusebussard. tn direkter

tlachbarschaft zum planung§gebiet habe ich Xiebiu, Feldlerche, Rauchschwalbe,

Star und Turmfalke als planungsrel.yanten Votelarten gesehen.

Nach erfdgter Blotoptypen- und Artenkartierunt solho eine vertlefende

Untersuchung zum Vorkommen der geschiftzten Arten und dle Auswi*ung der



Planung auf diese erfolgen. Es sollte abschlleßend ein vollumfängllchcs

Artensdrutakonzept arstllh wcrden.

Zunmma rsmj

Zusammenfrssend mödrte lch Slc bfücn dan Bcöauungsplan hlßldrtllclt mclnc" oblSrn

Elnwände zu obcnrbciten und daH lffiberoflder! des mssarsciut lröLt zonc lllA, den

Artenschutz sowle dle vcrlehrsshuation in Ueekoven zu beacfitcn.

Mit heundlhhrn Grü8€rt

I.arE
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Bcbeuungsphn Vll{, Ucrlkovtn - GsröG3cHGt Ertclcn:cr Streßc
Öff entlidrkcltibctrllttUnt

5o' ' ''i - ''!!"
Sehr geehrtc Daman und Harrun,

hiermit reichr lch frisscraclrt clrlc Stdlunlnrhmr rum &bouur6rphn Vll-4 cin,
Eine Bürgeryruppc eus Ucvckovcn h.t rm 4. Mei 2015 mit UntcEtotzunavon 229
Unterzelchnern eln€n Antr.! rur Vcrkrhrsboruhl3unj dcr Erkclcnrcr Str.ßr an dle Stedt
Wcgbcry cin3clcicht.
Die lnh.lte di.3a3 Aotr.g.s mächE ich nunnrchr im Rehmcn dcr Öffentllchk itsbct.ili3unB
cinbrint.n und arwarta hlcrzu GinG fachllchr Stcllunjnehrm, wtlchr Massnehmcn im
Rahrnen der Erschlicßun3 dos Gcwröqcblctas Er*d.nz.r Str.ß. rrrllsicrt wcrdcn könnan.

1. Mit Erschldgl[ d.r G.w.fb.tcbhtcs bt mh crlühEm Vcrft.h6.uf,(omrncn ln dsr
Ortsdurchfahrt Uw.kovGn zu rcchncn. Ocrhrlb mlisson in don Pbnunjcn von Be3inn

an dtc Varkchrsflüssc bcrücksichtirt und so a.hnkt wtrdrn, d.ss d.r zu- und

abflicßcndc Vcrkchr übcr dcn GrcnrLndrint tcführt wird. Dics soll durch t citnete
Messn.hm.n den vGrkchrst.llnchmcrn tkhtbtr grtnacht werdcn (Schilder,

Fahrbahnmerkhrunlcn). ln dlcscm Zusrmmonhrn3 ln dlc Elnfehrt rum
Gew.rb.3.bi.t in eincm Krclnrr*rhr euf drr L3 olnzublndrn, um drn aus Richtung

Wqbe6 kommendon Vcrkehr ru brrm§.n urd dle Eln- und Ausfahnsituttion 
'u

rcaullcrcn.
2. Das Gcrvorbcgeblct lic$ rn dcr Lit, db rr{hlch offizlcll.r Schulw't zum

Schulzentrum mit Grund-, H.upt', Ra.lschuh und Gymn tium ist' Ocshtlb ist im

Planun3svcrfehron dch.r zu st.lhn, ders durch clnc skhcre Vcrkchrsführun& die

schüler und tndcrcn fahrredfrhrrndcn odcr ru Fuß Schcndcn Varkehrstcilnehmer

di€ Stracka ohn. Rirlko nutzcn könncn.

3. lm Phnurlwctfshron mu*r rtrch dlc Qurrun! dcs Gtldl'ndrinS's für F'hrrtdfthrer

und Fu8tirfcr mit .inb.zo3cn wlrdrn, runtll, unnn 'in' 
Ttnkstcllc im

Gcwc rbPjebbt geblut mrdcn rcllte'



lm Planur4wrrfehrgn muss eußardem ln garlanctar Form eln Konza$arnrflt- . . I
rverdcn, dass dic Aus'ülrkuntan dar 2u Grwartandan Varkchrsf,üssa auldh ' , n
Ortsdurchfrhrt Ucvekoncn b6chr.lbt und ir€rkchrsbcruhigendc Mrrsnahmen
vorschlä3t, Oic Gcfahrcnpunkt. .Am Wess.rw.rk/Grobsnw€&/Erkelcnrer straße,
und rn dcr Ktpcllc im Krcurungsbeclch .Erkclcnzcr Str.ßG/Barbaranräßc. sind
offensichtlich. Es ln glückllchcn Umstandan ru v.rdenkan, dass bishcr in diescn
Bcreichcn noch kcin Mcnsch dursh Unfell zu Schadcn 3ckommen ist.

5. Dcshalb müsscn dcr Schrc€rLswartchr und dlc lendwirtscheftllchar@lptnnö, " "s
sowl. dl. s.konahn RobcntrrrBport! um U.vtk 

^,tn 
horungrlcitrt wrrdcn. Dlcs

crfordert nech ElndchturE d.r Vorrhrlft euch clna Kontrollc.

lch bittc um fechlkho und srchllchc Pr{ifury dcr enjcfohrtcn punkte und e !n. dezu von
d.r rustlndltrn St lh clnc rchrftlkht Antsoa.

Anlate: Anträg vom 4. Mri 2015
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&ttreg dcr Hlrprya4pc Uqwkovcn
rur Vcrtchr*cnrhljur drr E*rügoz.r Str.Be

Mit Blick auf dle Belebung des Gewerbegebretes am ortsrrnd von uevekovenIraben sich Einwohner von Uevekovcn Gedanken tur aktuellen und rukünftigen
Entwicklung der Ortsdurchgangsstraße (Erftalcnter Straße, L3) gemacht. Oa>
Ihema wird seit 30 Jahren von den €inwohnern Ueve*ovans aus Sorge um die
Sichcthclt dr Hndcr rsf dem Schrlvca vcrfolgt. Oringend angamahnt wurde
uncl wird außerdem die gc!.lütuo, dcr lalattmlln aurOr ScfucAriwrtrhr.
Aus diesem Grund wurden dem Landesbeirieb Verkehr mit Sitr in
Morrchengladbach und der Stadt WeSberB zuleut 1998 und 2(xt9 Anträge rur
Verke hrsberuhigung eingereicht. Sehdsm lg99 bestehen :wischen den
Bushaltestellen Querungshilfen und eine Tempo 30 Zone. Die Straße wurde lur
optischen Einengung der Fahrbahn markhrt. oie Markierungen sind seit Jahrpn
abgefahren und nicht mehr sichtber.

Nun im Jahr 2OtS glbt
Vr:rkgh156uft6mmen! Weltere
beantragen. Dle Bürgergruppe.
Linwohner mit dem Mandat
lllaßnahmen lu beantragen:

es Anlass aufgrund des zunehmenden
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung :u
Ucvakomn -.wird dorch Unterschrifun der
vergehen, die im Folgenden aufgeführten

2. und
Abbiegespuren, dte zur gefättfi.Ifrroh., Geschwiidigke
geschlossen brw. eiqeengt-$ifrhf so dass die C;ft
deutllch veringert werdullrüli*.,t *r

3 Beschilderung an den onseltfüirr.ifit?inwers, aas, uHfärrrng'r;n
Uevekoven an lloltum vorbei über Beecker Kreuzung eine kürrere
Fahneit bedeutet. . i, - ,.

4. rempo 30 zon" i, gani!;G";nd ohnc zeitielireniu"..
5. Marklerte Parkbuchten und Baumlnseln am Fahrbahnrand, sowie die

Erneuerung der Fahrbahnmrrklerung rum Schut! der von den



Schulklndern als Fahrradruca genuaten Gehwege. Dles trewirkt eineoptische und faktlsche Eln€ngung der Frhrspuruia tUnr, :ur Einhaltung
der erlaubten Geschwind[telt,

6. VerlagerunS der Bushalt6trlh und euerungshilfe an der Ecke ,.AnrWasserwerk/Grobenweg', de es haer immer wieder zu gefährlichen
Situationen komrnt. l.rstkrafturagm haben enorma Schwierigkeiten bernr
Ein- und Ausfahren der Straßen .Am Wasserwerk und Grobenweg.,
Ourchfahrende LKW und tandwlrtsdraftliche Gespanne befahren wegen
ihrer Ereite und der zu gerlrgen Fahrbahnbreite drn Gcbw.g. An dieser
Stelle werten die Schulklnder auf den Bus.

7. Nebenstraßen ins Gesämt*onrept aufnehmen, da diese als Schleichwege
benutrt werden (r.9. Am wasserwerr, Luehweg, Bärbarajtraße Richtung
Holtum). Das heißt geeignete Maßnahmen ergreifen, um Befahren dieser
Strecten unattraktiv zu machen.

8. Mit Erschließung bzw, Eröffnung des Geweöegebietes muss der
Verkehr, der das 6e,änd€ verlässt durch Beschllderuog Richtunq
Grenzlandrlng geleit€t wrrden.

Die Bürgergruppe uevekoverr nimmt r(ont.kt mh der stadt wegberg und
Cem Landerbetrieb Verkehr ,{RW auf, um den Antrag persönlich 1,..
erläutern und auf die bestmögliche Venvirklichung hinzuwirken.

Uevekoven, den 4. Mai 2015

Mitglledcr d:r B{tqwgruppe:
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Planung auf dsm Geländs des vormaligen Kllnkerwerker
Eorgerversammlung vom 1 5.05.2019

Sshr g€ehrtar Hcrr Sbck,
sshr geohrtar Herr Thles.

lm Nachgang zur Bürgerveraammlung möchta lch hiermlt melne Bcdanken gegen die
UmsBfung dss yorgslrgton PlEnsB anmslden und gagen den Plan ln d€r vo.gelogten
Form Widerspruch anmoldon.

Zunächst i3t f€ltzustcllcn, dr!3 in dor Pl!nung nun €in G.lände €ingoplsnt itt,
welchor falt dGn doppolton Umfeng der blrhcrlgen Bebauung elnnlmmt.

Ourch di33€ Vergrößerung wlrd der ögtllohe Tell der bllhrrlgon $naron hlnter d€n
ilehrfamlllenhüurcrn aut dqr Ertel6nzor Strttro vom Rcct dec Gcländcs
abgeachnitlen.
Dsmit fällt dl€ror Toll sowohl tilr das dort of rtshend. Rohwild .1. auch flir andere
Tlerarten rchllcht weg,
Di€ elngstragen€ Aurglelchsfrächc blctet den Tleron, lnsbcrondcro ntcht don
Uotter.th€r Reh3n, nlcht dlc glrlche ge*hüütc Umgobung.

Oie Vergrößsrung der zu bebauenden Fläche nlmmt audcm 6ln6r Vlelzlhl yon
Tiorart6n d6n bllhsrigrn Lcbentraum. Oasr dor Krolr dort keine gerchützten
Tierarten sntrotfan konnts, vorwundsrt nlcht. Oie Hattung des Kräieer zum Thema
Tlcr- und Naturrchutz llt fregwürdlg, IUer nlchtr achen wlll, rleht denn auch nichtt.

E3 istjodoch ro, dats eine Vielrahl von Vogolsrtsn dort lobt und brät€t und.s
ebcnco eine Vlalzehl von lnsGkton, Schm.ttcrllngen und Llb.lbn glbt. E! wurden
eb.nlo Fledcrmäurc b.ob!cht6t. Olsr rollto durch clne geelgnete Organlraüon, wie
2.8. den NaBu untarsucht wsrden.

Sollte dort im Nordcn deg Galändes talsächllch eine Tanhalells gsbaut wsrden,
würd€ dort d€r Wilürvschlol der Rehe vom Waucrwerk eul su{äar Gclündr dor
Klinkorfabrlk w.gfillen. Elne rolcho Trnkrtollc, richsrllch suoh mlt großcm Shop
und womilgllch mlt oln6r Wa.chlnlegc od€. slnsr S€lbltw..chanlagi wilrdc elna
unakzeptable §törung darutetl.n.

K€nnen Sl3 olgcnulch dar R€hwlld, wslahen rlngr um Uetterath herum wrchsolt?
lch würdo G! lhnen gGm6 olnmal zalgcn und ruch mlt thnen int Geländo gehen, um
lhn6n die dort lobcnden ererten vor Augon zu füh.sn.
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